
HaNe sches Tageblatt
erklärte Aylessord die Reise nach Europa mitmachen zu
wollen um sich in seinem tiefen Gram um das verlorene
Kind durch Zerstreuungen und Beschäftigungen leichter
aufrecht erhalten zu können Die nun so gebildete Parihie
verließ bald das Bad Zu den weißen Schwefelquellen
und reiste zunächst nach Richmond damit der Baron
Hale sich hier zur gemeinschaftlichen Weiterreise ihnen an
schlösse

Wir kehren nun zu Hilda zurück welche in der größten
Aufregung geflohen war um den Gefahren mit welchen
sie von einem Manne der sich ihren Vater nannte be
droht war zu entkommen

Sie hatte sich alfo in ein Koupee geschlichen welches
durch das sehr schwache Licht einer Oellampe erleuchtet
war Unwillkürlich hatte sie den am wenigsten beleuchteten
Sitz gewählt sie legte die Arme auf die Lehne des vor
deren Sitzes und ließ auf denselben den Kopf niedersinken
In dem großen Eisenbahnwagen waren sehr wenige Passa
giere sie hatten sich bis auf einen Herrn dem Schlafe
ergeben Dieser war nach Hilda auf der Station Zu
den weißen Schwefelquellen in den Wagen gestiegen
hatte zufällig hinter ihr Platz genommen sie aber gar
nicht erkannt Er lehnte sich zurück zog den Hut bis
über das linke Auge herab und vertiefte sich in Gedanken
Er erinnerte sich an die reizenoen Gebirgsgegenden welche
er kennen gelernt hatte sie wurden nun von dem nächt
lichen Zuge in schlängelndem Laufe durcheilt

Plötzlich während der Fahrt erschien der Kondukteur
mit seiner Laterne um die Billets der neu hinzuge
kommcnen Passagiere zu koupiren Der Herr welcher
hinter Hilda Platz genommen hatte richtete sich auf zeigte
prompt sein Billet vor um sich sogleich wieder zurückzu
lehnen und das im Geiste vor ihm vorüberziehende Pano
rama sich weiter zu vergegenwärtigen

Das Billet meine Dame sagte der Kondukteur
indem er sich an Hilda wendete und leise ihre Schulter
berührte Er glaubte nämlich sie schliefe

Keine Antwort Sie schien in einen lethargischen Zu
stand verfallen zu sein aus welchem sie nicht so leicht
herauszubringen war

Der Beamte rüttelte sie jetzt etwas und wiederholte mit
lauter Stimme

Das Billet meine Dame wenn ich bitten darf
Hilda richtete sich langsam empor hob den Schleier in

die Höhe sah sich von dem ungeduldigen Manne unan
genehm berührt um und fragte in dem ruhigsten Tone
von der Welt

Sprechen Sie zu mir
Ja ich warte auf Ihr Billet
Ich ich habe kein Billet, fuhr sie in derselben

Weise fort
Sie haben kein Billet o das hat nichts zu sagen

für Geld ist Alles zu haben Wie weit wollen Sie
sahren

So weit wie der Zug geht, antwortete sie in einem
fieberhasten Zustande aber in energischem Tone

Der Zug geht bis Richmond, sagte der Kondukteur
aber nun Sie werden es verzeihen muß ich Sie

um etwas Beeilung bitten denn ich habe nicht mehr viel
Zeit übrig Zehn Dollars kostet das Billet bis zum
Bestimmungsorte dieses Zuges

Sie suhr plötzlich auf und starrte ihn an Es wurde
ihr nun klar in welcher unangenehmen Lage sie sich be
fand Verwirrt fuhr sie mit der rechten Hand nach der
Stirne

Ich habe kein kein Geld, stotterte sie
Fortsetzung folgt
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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sStaats rrchiv j Da der Magdeburger Magistrat

auf seine Vorstellung vom 22 Dezember v I vom Herrn
Minister bis jetzt einen Bescheid nicht erhalten hat so hat
er sich wegen Belassung des königlichen Staatsarchivs der
Provinz Sachsen in Magdeburg an das Haus der Abge
ordneten mit einer Petition gewandt die bittet die den
Neudau eines Staatsarchivgebäudes in Halle a/S be
treffende Position im Staatshaushaltsetat 1886/87 ab
zulehnen

Der III kommunale Wahlbezirks Vereins ver
einigte seine Mitglieder im Saale des Restaurants
Paradiesgarten zu der ersten diesjährigen Monatsver

sammlung Der Vorsitzende Herr Mehlhändler Schramm
begrüßte die Anwesenden und gab sich der frohen Hoff
nung hin daß der Verein der jetzt schon 210 Mitglieder
zählt immer mehr und mehr die Anerkennung in der
Bürgerschaft finden werde die er wegen seiner Thätigkeit
auf kommunalem Gebiete verdiene Nach solchen einlei
tenden Worten hielt Herr Fabrikant Grä b einen längeren
Vortrag über Die Stellung der beiden städti
schen Behörden zu einander und die Arbeiten
in den Kommissionen In anschaulicher Weise gab
der Redner aus seiner langjährigen Erfahrung als frü
herer Stadtverordneter heraus den nöthigen Aufschluß
über das Verhältniß der beiden genannten Körperschaften
zu einander die Pflichten und Rechte die jeder derselben
obliegen und endlich über die Arbeit der verschiedenen
städtischen Kommissionen von denen er die Finanz und
die Bau Kommission als die wichtigsten bezeichnete Bei
der hierüber eröffneten Diskussion drückte man von ver
schiedenen Seiten seine Verwunderung darüber aus daß
die Kommissions Kommission verschiedene der neu einge
tretenen Stadtverordneten nicht in der Weise berücksichtigt
habe daß dieselben ihren Fähigkeiten entsprechend für
diese und jene Kommission in Vorschlag gebracht seien

Ein Vertreter des III Bezirks Herr Mehlhändler
Schramm habe sogar gar keine Verwendung gesunden
obgleich derselbe ganz gut wie z B in der Schlachtehaus
Kommission am Platze gewesen wäre Dies sei gewisser
maßen eine Zurücksetzung des der Aufbesserung so sehr
bedürftigen III Bezirks und man könne sich die Beweg
gründe der Mitglieder dieser maßgebenden Kommission
nicht recht erklären Hieran schloß sich eine Diskussion
über Die Umgestaltung des Straßenkehrwesens
in der Gesammtstadt Diese Angelegenheit hat schon
hin und wieder hiesige kommunale Kreise beschäftigt be
friedigendes hierin hat sich indeß noch nicht erreichen
lassen Der III Bezirks Verein hält es für seine Pflicht
die Sache wieder in Fluß zu bringen und Stellung zu
derselben zu nehmen In andern größeren Städten wie
Berlin und Hamburg ist ein einheitliches Kehrwesen
Seitens der Stadt eingeführt worden und zwar mit Er
folg Für die Hausbesitzer die bis dahin die Reinigung
der Straßen zu übernehmen hatten ist damit eine große
Last beseitigt worden Im Grunde genommen ist es auch
etwas zu viel vom Hausbesitzer verlangt daß er neben
anderen Aufbürdungen auch noch die Straßenreinigung zu
übernehmen hat ganz abgesehen von den Scheerereien
und Unannehmlichkeiten Polizeistrafen die ihm erwachsen
sofern die Reinigung unterlassen oder nicht gehörig vor
genommen worden ist Die Miether die doch auch die
Straßen und das Trottoir benutzen müßten eigentlich
mit zu den Kosten der Reinigung beitragen und dies

Beilage zu Nr 18

Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Seien Sie nicht so untröstlich meine Gnädige sagte
er freundlich und mit sanfter Stimme Ich werde fofort
eine Parthie von Arbeitern organisiren wir wollen das
Gebirge planmäßig und sorgfältig absuchen und wenn
s menschlicher Macht überhaupt noch möglich ist die

Verlorene wieder zu finden dann werden wir sie Ihnen
sicher zurück bringen Ich werde mich beeilen um keine
Minute zu verlieren

Er ging und Florentine wendete sich eiligst an
Aylesford

Ich denke, sagte sie leise sie hat unser Gespräch
am gestrigen Abend verstanden und ist aus Furcht ent
flohen

Wenn dies der Fall ist dann muß sie unter allen
Umständen aufgesucht werden, sagte Aylesford bestürzt

Wenn sie uns entkommt und Alles was wir mit ein
ander gesprochen haben verräth dann haben wir viel zu
kämpfen um unsere Position zu behaupten Du hättest
sie aber doch nicht eine einzige Minute allein lassen sollen
Nun wirst Du sehen welche Nachtheile Deine Unvorsich
tigkeit im Gefolge haben wird

Ich habe aber doch nicht glauben können daß sie bei
ihrer großen Schwäche im Stande wäre das Bett über
haupt zu verlassen Ich war müde und schläfrig, war
die verdrießliche Antwort

Wenn sie wie Du s glaubst geflohen ist dann wird
sie hierzu wahrfcheinlich die Eisenbahn benutzt haben Ich
n erde sogleich nach der Station gehen um mich gehörig
za erkundigen, sagte Aylesford

Dort erfuhr er daß der letzte Zug welcher seit dem
Feuer iu der Nacht überhaupt vou der Station abge
gangen ein Personenzug nach Richmond gewesen und vier
Uhr früh abgelassen worden wäre Mit diesem Zuge
wäre aus dem Badeorte Niemand weiter abgefahren als
der Baron Wilfred Hale welcher sich ein Billet nach
Richmond gelöst hätte Niemand von den Beamten hätte
außer ihm eine Person weiter einsteigen sehen und Alle
erklärten bestimmt und sest Hilda überhaupt nicht bemerkt
zu haben

Ich habe bis jetzt nicht gewußt daß der Baron Hale
abgefahren ist, erklärte Aylesford verwundert dem in
zwischen herbeigekommenen Ceeil Eourtenaye

Er ist allerdings in Geschäftssachen nach Richmond
gereist, bemerkte Ceeil und dieser Umstand ist nur inso
fern günstig als ich auf alle Fälle au meinen Freund
unverzüglich telegraphiren werde daß er uns mittheilen
soll ob eventuell wo er Hilda gesehen hat

Das Telegramm wurde sofort aufgegeben und die bald
darauf erfolgende Antwort lautete

Ceeil Eourtenaye Seitdem ich Euch verlassen habe
ich die Tochter Aylesford s weder gesehen noch von ihr
etwas gehört

Wilfred Hale
Das mysteriöse Verschwinden blieb somit noch lange

unaufgeklärt Mau war nach allen Richtungen ausge
gangen hatte das Gebirge und die Wälder lange durch
sucht aber keine Spur von ihr gesunden es wurde jetzt
mit Bestimmtheit angenommen daß sie irgendwo den Tod
gefunden hätte und zwar entweder in dem New River
oder auf dem Gebirge

Nachdem das lange vergebliche Suchen beendet war

Kleine Mittheilungen
tEin netter Bürgermeisterssoha Ueber einen

Exzeß berichtet die W A Z aus Pest vom 15 ds Mts
In der verflossenen Nacht kam es in dem übel berüchtigten

Vergnügungslokale zur blauen Katze in der Königsgasse zu
einem großen Exzesse als dessen Anstifter ein Sohn des Pester
Oberbürgermeisters genannt wird Aladar Rath dies ist
der Name des jugendlichen Exzedenten Jurist im zweiten
Jahrgange kam in Gesellschaft einiger Freunde in das Lokal
Der junge Mann begann während einer Produktion derart
auf den Tisch zu schlagen daß der Inhaber des Lokales ge
nöthigt war ihn hinauszuwerfen Rath kehrte zurück und
schlug einen solchen Lärm an daß die Vorstellung unterbrochen
werden mußte Einige anwesende jüngere Abgeordnete ent
fernten sich um nicht weiter Zeugen des Skandals zn sein
Man requirirte Polizei Rath schlug wie besessen um sich schlug
und ohrfeigte alle Konstabler zückte gegen einen Bediensteten
des Lokals das Messer und versetzte demselben einen Stich in
den Nacken Endlich gelang es einer herbeigeholten Patrouille
Rath zu überwältigen und in einem Fiaker zur Polizei zu
bringen Auch dort bedrohte er die Beamten und widersetzte
sich der Verhaftung denn er sei der Sohn des Oberbürger
meisters Rath wurde in Haft behalten

I Eine Gespenstergeschichte Die Nowosti wissen
von einem kuriosen Prozeß zu berichten welcher dieser Tage
vor einem Petersburger Friedensrichter verhandelt wurde In
demselben spielt nämlich ein Gespenst die Hauptrolle Der
Sachverhalt ist folgender Der Riga sche Bürger Galin welcher
von der Kleinbürgerin Pawlow ein möblirtes Zimmer ge
miethet hat kam eines Abends spät in sehr heiterer Stimmung
nach Hause und schickte sich an sich zur Ruhe zu begeben Als
er eben im Begriff war sein Bett zu besteigen bemerkte er in
demselben eine Erscheinung die mit einem schlafenden weiblichen
Individuum sehr viel Aehnlichkeit hatte Meine Zunge blieb
mir am Gaumen kleben erzählte Galin vor dem Friedens
richter vor Schrecken zitterte ich als hätte ich das Fieber
und konnte keinen Laut von mir geben Unterdessen erwachte
das Gespenst und richtete sich in die Höhe Noch immer zit
ternd blickte Galin Plötzlich in die weit geöffneten Augen eines
jungen Mädchens welches ihn starr anblickte Das ist ein
Gespenst entschied Galin und ohne weiter zu überlegen er
griff er den ersten besten Gegenstand es waren zufällig seine
eigenen Beinkleider und begann damit auf das Gespenst
loszuschlagen Latimas rief er aus mit mir ist die

heilige Kraft Heilig Heilig In demselben Augenblicke stieß
das Gespenst einen schrecklichen Schrei und Hilferuf aus auf
welchen hin die Wirthin Pawlow erschien Was thun Sie
hier Bogden Trisonowitsch rief sie Galin an Wie Was
entgegnete dieser sehen Sie denn nicht das Gespenst auf
meinem Bett Was für ein Gespenst Das ist ja Rosa M

Wie kam denn Ihre Rosa M in mein Bett Das
ist ihr nicht eingefallen In Ihrer Trunkenheit sind Sie selbst
in ein fremdes Zimmer gegangen und machen nun Spektakel
Gehen Sie schleunigst hinaus Anstatt sich zu entschuldigen
fuhr Galin fort zu Protestiren und versuchte zu beweisen daß
irgend Jemand ihn zum Narren gehalten oder behext habe
bis es endlich mit genauer Noth gelang ihn zu entfernen
Fräulein Rosa M reichte am folgenden Tage eine Klage beim
Friedensrichter ein und beide Parteien erscheinen zum festge
gesetzteu Termin Alle Versuche des Richters die Parteien
zu einem gütlichen Ausgleich zu bewegen waren vergeblich
und so sah er sich schließlich veranlaßt Galm zu einem drei
wöchigen Arrest zu verurtheilen

sDas Neujahrsfest in China Bei den Chinesen ist
der Neujahrstag ein bewegliches Fest und fällt meist in den
Februar oft in den Januar zuweilen in den März Er gilt
für einen der größten Festtage Schon zehn bis zwölf Tage
vorher werden alle offiziösen Bureaus geschlossen und bleiben
es einen ganzen Monat hindurch während welcher Zeit die
Beamten Festlichkeiten und Unterhaltungen veranstalten Un
mittelbar vor dem eigentlichen Neujahrstage werden die Feuer
herde zu Ehren des Hausgottes gereinigt Um Mitternacht
wenn das alte Jahr scheidet wird ein wohlriechendes Bad ge
nommen und die besten Gewänder werden angethan Einige
Familienmitglieder begeben sich an einen möglichst glänzend er
leuchteten Hausaltare um ihre Götzen anzubeten andere be
suchen die Tempel Bis zur Morgendämmerung wechseln re
ligiöse Uebungen mit Abbrennen von Raketen Weihrauch und
buntem Papier ab Bei Tagesanbruch beginnt der Austausch
der Besuche und die Verzierung des Hauses unter letzterer
sind besonders weise Sprüche in Transparenten zu verstehen
Das betreffende Papier muß jene Farben haben die dem Grade
der Trauer der Familie enisprechen also weiß blau rosa
scharlachroth Das Aeußere der Häuser ist mit Blumen ge
schmückt Allenthalben werden Feuerwerke abgebrannt wohin
man während jener vier Wochen kommt giebt es Feuerwerke
zahllos und ohne Ende Auch Geschenke spielen eine große
Rolle Geht man am Neujahrstage durch eine chinesische
Stadt so fühlt man sich wie nach London an einem Sonntage
versetzt Alle Läden sind geschlossen die Straßen Verkäufer

verschwunden sogar Fußgänger schwer zu entdecken Selbst die
sonst lustigsten Menschen tragen an diesem Tage ein höchst
ernstes Gesicht zur Schau Auch im Zimmer geht es ganz
ruhig her Nach den Speisen werden theils ernste Spiele
theils Theater Vorstellungen arrangirt So lebt man drei
Tage in derselben Ordnung fort Vierzehn Tage nach dem
eigentlichen Neujahrstage findet das Laternenfest statt welches
äußerst gewissenhaft beobachtet wird und unbedingt die glän
zendste Augenweide ist die man in China haben kann Jede
selbst die ärmlichste Wohnung wird da mit Laternen jeder Ge
stalt und Größe llluniiuirt Dieser Laternenkultus geht so weit
daß die Leute sich lange vorher in ihren Bedürfnissen ein
schränken um für das Ersparte destomehr und möglichst ele
gante Laternen kaufen zu können Was man von der Größe
einiger dieser Beleuchtungsmittel erzählt grenzt ans Unglaub
liche man spricht von einer Laterne die siebenundzwanzig
Fuß im Durchmesser hatte und in der man speiste schlief und
tanzte Der Effekt der Laternen in Baum Felsen Thier
uud Menschenform in voller Beleuchtung ist feenhaft Auch
an diesem Tage mangelte es nicht an Feuerwerk Ueber den
Ursprung des Laternenfestes erzählt man Als emst eines
Mandarinen Tochter ertrank wären alle Bewohner des be
treffenden Ortes mit Laternen auf die Suche nach dem Leich
nam ausgezogen seither hätten sie da sie den Mandarin
liebten alljährlich ihre Laternen und andere Feuer angezündet
bis allmälig der eigentliche Zweck vergessen und jener Tag
zum allgemeinen Feiertag gemacht worden sei Daß dieser
Erzählung ein uralter Mythus zu Grunde liegt ist zweifellos
Wer übrigens in China am Jahresende seine Schulden nicht
zahlt dem wird das Leben sehr verbittert Daraus erklärt
sich daß während der zwei letzten Wochen jedes Jahres die Zahl
der Einbrüche und Ueberfälle rapid steigt es heißt eben Geld
schaffen

Mn eingefrorener todter Schwan wurde auf der
Havel bei Spandau gefunden Derselbe war vollständig im
Eise eingefroren und scheint dann umgekommen zu sein Der
Vorfall ist um so auffallender als Schwäne durch stetes Um
herschwimmen auf einem im Gefrieren begriffenen Gewässer
im Staude sind das Zufrieren des Wassers zu verhindern

Mer Vater der übenden Dilettantin Tochter
Warum machst denn s Fenster zu wenn ich singe Vater
Vater Ich möcht verhüten daß wieder soll Mssiren solch e
Malheur als neulich in Schweden wo die Nilssen hat ge
sungen e Lied und drunten aus der Straße haben sich die
Menschen todtgedrückt



könnte allerdings nur dann geschehen wenn die Reinigung
der Straßen von der Stadt aus besorgt würde Der
Zuschlag zu den Kommunalabgaben dürfte für manchen
Steuerzahler nur ein mäßiger sein da selbstredend nur
nach dem Einkommen abgeschätzt werden würde Nimmt
die Stadt die Reinigung in die Hand was bei uns gar
nicht schwer einzurichten sein dürfte fo haben die Ein
wohner die Annehmlichkeit von derselben so gut wie nichts
zu merken denn dieselbe würde wie in andern Städten
zur Nachtzeit vorgenommen werden Dadurch würde einer
großen Anzahl stellenloser Leute die Gelegenheit gegeben
sich etwas zu verdienen und nicht der Armenpflege zur
Last zu fallen Wie viele Leute giebt es die ehemals
bessere Tage gesehen die gern Handarbeit verrichten
möchten durch eine gewisse Rücksichtnahme daran aber
verhindert werden sobald dieselbe am Tage vor Jedermann
ausgeführt werden soll Der Vorstand wurde gebeten
diese Angelegenheit nicht außer Auge zu lassen und bei
passender Gelegenheit wieder darauf zurückzukommen

sDie Tischlermeister Sterbekasse hielt gestern
Abend unter Vorsitz des Herrn Tischlermeisters Menzel
ihre fällige General Verfammlung ab Die erfolgte Rech
nungslegung ergab folgenden Bestand 1884 7926,97 M
Einnahme pro 1885 an Zinsen 280,88 M Totalein
nahme 8207,85 M Ausgabe für 3 Sterbcfälle Gehälter
und Diverse 403 M Bleibt Bestand 7804,85 M Die
Mitgliederzahl betrug am Jahresschlüsse noch 62 dieselben
haben keinen laufenden Beitrag zu zahlen da deren
Sterbefallauszahlung pro Mitglied 120 M durch Kapital
und Zinsen hinlänglich gedeckt sind

Der St Ulrichskirchen Verein hielt gestern
Abend im Hotel zum Deutschen Haus nach längerer
Pause wieder eine seiner Versammlungen ab die von den
Mitgliedern der Ulrichskirchengemeinde gern besucht zu
werden pflegen Der Vorsitzende Herr Oberdiakonus
Wächtler hielt nach erfolgter Begrüßung der Anwesen
den einen interessanten und höchst spannenden Vortrag
über Unsere Kolonien und die Mission Redner führte
die aufmerksamen Zuhörer im Geiste nach jenen fernen
Ländern die Deutschland in neuerer Zeit erworben und
schilderte ihnen die Verhältnisse derselben nach Berichten
von Missionaren Die evangelische Mission ist in diesen
Ländern unausgesetzt thätig das reine Evangelium zu
predigen und die Eingeborenen zu Christen zu machen
Wir hier in Deutschland können unsere Theilnahme an
der Verbreitung des Evangeliums dadurch am besten be
weisen daß wir zu den Mitteln die zur Reise und Unter
haltung der Missionare erforderlich sind unser Scherflein
beitragen Bei den kirchlichen Mittheilungen wurde
u A auf das Innere der Ulrichskirche aufmerksam ge
macht die so recht der Aufbesserung und Verschönerung
bedürfe um den Aufenthalt in derselben annehmlicher zu
machen Es haben ja bereits Gemeindeglieder den Anfang
zur Verschönerung durch Widmung passender Geschenke
und Uebernahme der Kosten von Reparaturarbeiten ge
macht und so läßt der kirchliche Sinn der Gemeinde
glieder weitere Zuwendungen für die arme Kirchengemeinde
erwarten

Lehrerverein Halle In der Sitzung des
Lehrervereins Halle hielt am Dienstag Herr Taubstum
menlehrer Schröder einen interessanten Vortrag über
das Stottern seine Ursachen und seine Heilung
Zunächst führte der Herr Vortragende aus was das

Was den Männern gefüllt
Ausgeplaudertes von

Franziska von Kapff Essenther
Nachdruck verboten

Wenn wir es einigermaßen feststellen wollen was den
Männern gefällt so dürfen wir sie nicht selbst fragen
wir müssen sie nur beobachten Die Herren sind in dieser
Beziehung selten aufrichtig sie spielen gern den
Cato oder doch den überlegenen Geist verbergen kleine
Herzensbeziehungen spotten über das Netz einer Herzens
fischerin wenn sie schon mit allen Gliedern darin zappeln

Was den Frauen gefällt liegt viel klarer zu Tage
wird von ihnen in s hellste Gaslicht des Ballsaales ge
rückt Was den Männern gefällt ist viel schwerer aus
zudrücken die Sache scheint sehr einfach wenn man irgend
einen Dichter aufschlägt und die himmelhohen Hymnen
auf Frauenschönheit findet

Und doch wer zu beobachten versteht wer das Trei
ben der Jugend wer das große Schachspiel der Liebe
kennt der weiß auch daß die schönsten Frauen wohl flüch
tig zu gefallen aber durchaus nicht immer dauernd zu
fesseln verstehen Dagegen giebt es weibliche Erschei
nungen welche eine Art Magie auszuüben verstehen an
denen der Mann Gefallen findet ohne daß ein Unbetei
ligter begriffe warum Sie sind keine Schönheiten
und dennoch wissen sie die Blicke der Männerwelt auf
sich zu ziehen sie sind nicht geistreich und nur mäßig
gebildet und dennoch unterhalten sich unterrichtete Männer

gern mit ihnen sie sind auch über die erste Jugend
hinaus noch immer von jungen Anbetern umgeben

Nun versuchen wir es einmal diesen Zauber den
Jeder direkt oder indirekt aus Erfahrung kennt genauer
zu prüfen

Es ist die Schönheit in zweiter Bildung und Charak
ter in letzter Reihe welche an den Frauen gefallen es ist
das feurige Blut die Ursprünglichkeit der Natur die
warme Emanation einer ausgeprägten Persönlichkeit
mit einem Worte das Temperament welches das
Glück der Frauen ausmacht

Man hat oft behauptet das Weib gefalle um so mehr
als es ganz Weib ist Das ist mit einer gewissen

Wesen des Stotterns sei und illustrirte dies an einigen
Beispielen Hierauf gab er einen geschichtlichen Ueberblick
über die in den verschiedenen Zeitperioden bezüglich des
Stotterns gehegten Ansichten und theilte gleichzeitig mit
wie man ehedem das Gebrechen heilen wollte Da man
das Wesen und die Ursachen des Stotterns Kramps der
Muskeln der Stimmritze oder des Zwerchfells nicht er
kannte fo geriethen Viele bei der auf chirurgische Weise
versuchten Heilung auf Abwege So schnitt man dem
Stotterer das Zäpfchen ab zog einen Theil des Gebisses
aus schnitt Zungcnnerven durch und was dergleichen un
nütze Quälereien mehr waren Erst in neuerer Zeit ist
man zu der richtigen Ansicht gekommen daß nicht der
Arzt sondern nur der Pädagog das Stottern zu heilen
im Stande ist Redner theilte den methodischen Gang der
Behandlung regelmäßiges Athemholen Ausathmen und
gleichzeitiges Aussprechen eines Vokales Verbindung
des Vokals mit einem Konsonanten und umgekehrt
Lesen c c mit auch betonte er wie wichtig es sei daß
der durch sein Gebrechen häufig etwas ängstlich gewordene
menschenscheue und verschlossene Stotterer in umfassender
Weife zu dem Verkehr mit andern Menschen herangezogen
werde In der sich anschließenden Debatte kam auch zur
Erwähnung daß Kinder welche einem Stotterer seine
Sprechweise nachäffen erfahrungsmäßig fehr leicht selbst
zu Stotterern werden es ist deshalb schon darum vor
dergleichen Nachäfferei zu warnen

sDer gedruckte Jahresbericht der Luther
Stiftung Zweigverein für die Stadt Halle und
den Saalkreis liegt uns vor wir entnehmen dem
selben Folgendes Am 31 Oktober 1883 wurde in einer
aus allen deutschen Staaten beschickten Versammlung zu
Leipzig die allgemeine Deutsche Lutherftiftung mit dem
Zwecke begründet evangelischen Pfarrern und Lehrern die
Erziehung ihrer Kinder zu erleichtern Die Stiftung sollte
in lebendiger Wirksamkeit das Andenken au den gesegneten
Mann wach halten welchem unsere Kirche die Rückkehr
zu den Satzungen des unverfälschten Christenthums ver
dankt sie will diesen Dank in einrr Form abtragen
welche in der Lehre und dem Leben Luthers ihre beson
dere Rechtfertigung findet Denn Luther hat durch
Aufhebung der widerchristlichen Vorschrift über die Ehe
losigkeit der Geistlichen das evangelische Pfarrhaus
aufgerichtet aus welchem so reiche Frucht für Staat und
Volk hervorgegangen ist und ebenso gebührt ihm beson
ders der Ruhm in der evangelischen Volksschule den
Deutschen einen Besitz von unvergänglichem Werthe ge
schaffen zu haben Eine entscheidende Förderung hat
die Lutherstiftung dadurch gewonnen daß Seine Majestät
der Kaiser und König geruht haben durch den Allerhöch
sten Erlaß vom 1 August 1885 das Protektorat über
den Verein zu übernehmen Die Hoffnung und das
Streben der Stiftung geht nun dahin in unablässiger
Arbeit eine ähnliche Ausbreitung und Wirkung zu er
ringen wie sie dem gesegneten Gnstav Adolfs Verein seit
länger als einem halben Jahrhundert beschieden worden
ist Um diese Hoffnung zu verwirklichen ist die Absicht
der obersten Vereinsleitung darauf gerichtet durch Bil
dung von Haupt und Zweigvereinen möglichst weite
Bevölkerungskreise für den Zweck der Stiftung zu
erwärmen und wiederum ihre Spenden in möglichst
unmittelbarer und angemessener Weife zu vertheilen
Aus dieser Erwägung ist in unserer Mitte zunächst

den Männern nicht zum Ruhme gereichenden Einschrän
kung richtig Jene Frauen welche echt weibliche Tu
genden wie Sanftmuth Bescheidenheit Hingebung und
Selbstlosigkeit besitzen sind wohl geeignet einen Berufenen
zu beglücken aber nicht allgemein zu gefallen Das Letz
tere gelingt viel besser jenen echten Evastöchtern welche
die Eitelkeit die Gefallsucht die Launenhaftigkeit und
Unbeständigkeit ihres Geschlechtes zur Schau tragen

Von den bezeichneten Eigenschaften ist es insbesondere
eine welche das einzige bisher genügend ergründete Ge
heimniß enthält den Männern zu gefallen sofern eben
dabei von ausschließlich natürlichen Gaben abgesehen wird
Es ist dies die Koketterie Wir bleiben bei diesem
Wort weil es milder und anmuthiger ist als das deutsche
harte nach Gouvernantenmoral schmeckende Gefallsucht
Die Schreibern dieser Zeilen fühlt sich durchaus nicht ge
drängt die Männer zu verunglimpfen oder die Geschlechts
genossinnen anzuklagen indem sie das Wort Koketterie
ausspricht Sie wünscht nur das Bischen Wahrheit
festzustellen welches der uralten Sphinx abgerungen
worden sie wünscht sogar die Koketterie gegen die
sittliche Entrüstung in Schutz zu nehmen der sie häufig
begegnet Die Koketterie ist nicht die Sucht wohl
aber das Streben zu gefallen alfo etwas sehr Natürli
ches häufig halb Unbewußtes und sie ist nur dann hassens
werth wo sie des Gemüthes d h der echten Liebesbe
dürftigkeit ganz entbehrt wo man sie als herzlos be
zeichnen muß

Die Koketterie verräth dem Manne sofort daß man
ihm zu gefallen wünscht sie markirt daher im Vornherein
das natürliche Verhältniß zwischen Mann und Weib das
sich gegenseitige Suchen und Begehren sie stellt auf diese
Weise jenen mystischen Rapport her welcher den aller
ersten Anfang der Liebe bildet sie schließt jene mag
netische Kette die den uralten Zauber in sich schließt

Auf die Frage warum diese oder jene Frau so sehr
gefalle läßt sich sehr häufig die einfache Antwort geben
Weil sie gefallen will
Niemals hat das alte Wort ee yus ksmuiö vsut

eine zutreffendere Anwendung gefunden
Manche Frauen verstehen es nicht recht zu gefallen

sie sind oft die Besseren selten aber wunderselten die
Glücklicheren Es giebt auch solche welche aus Mangel

der Zweigverei für Halle und den Saalkreis erwachsen
Gebildet am 9 Mai 1884 hat er seinen Vorstand aus
Stadt und Land erwählt und dann seine Statuten ent
worfen welche die Genehmigung des Centralvorstandes m
Berlin fanden Die durch den Vorstand hierauf veran
stalteten Sammlungen haben für das erste Vereinsjahr
den reichen Ertrag von 2940,15 Mk ergeben wovon
nach Abzug der im Anfang nicht unerheblichen Verwal
tungskosten für Druck Einfammlung Postgeld u s w
von 420,17 Mk die Summe von 2519,98 Mk für den
eigentlichen Stiftungszweck verfügbar blieben Hieraus
sind nach Z 5 der Statuten der runden Summe
1500 Mk an den Hauptverein abgeführt und sodann
750 Mk zu Unterstützungen für bedürftige im Erziehungs
alter stehende Kinder von Geistlichen uud Lehrern
in 6 Beträgen von 100 200 Mk verwendet worden
Der Bestand von 269,98 Mark geht in die Rechnung
des nächsten Jahres über 2 Unser Beispiel ist nicht
ohne Nachfolge geblieben allmälig bildeten sich Zweig
vereine in der Diözese Zeitz in Torgau Bitterfeld Bcyer
Naumburg Merfeburg Erfurt Somit konnte an die
Bildung eines Hauptvereins für die Bezirke Merfeburg
und Erfurt gedacht werden zu dessen Vcrwaltuugssitz die
Stadt Halle bestimmt war Es ist uns gelungen für
diesen zweiten Hauptverein der Provinz Sachsen welcher
unmittelbar unter der Leitung des Centralvereius steht
die Anerkennung des letztereu durch Verfügung vom
28 Juli 1884 zu erhalten Auch diefer Hauptverein
ist in Thätigkeit getreten und hat in feiner Sitzung vom
9 November 1885 fünf Unterstützungen von 150 und
200 Mark in einem Falle minderer Bedürftigkeit von
50 Mark im Gefammtbetrage von 900 Mark bewilligt
Aus feiner Gefammteinnahme von 1545,50 Mark ist

mit 254 Mk an den Centralverein abgeliefert außer
dem sind an Verwaltungskosten zusammen 32,68 Mk
entstanden so daß für das nächste Vereinsjahr noch
356,82 Mk zur Verfügung stehen So konnten unsere
Abgeordneten mit Freudigkeit in die Generalversammlung
der Lutherstiftung eintreten welche am 10 November v
Jahres in Halle stattfand und von dem zwar allmä
ligen aber Hoffnung erweckenden Wachsthum der Stif
tung Zeugniß gab Die Verhandlungen haben uns mit
frischem Muthe erfüllt wir richten getrost unsere Bitte
an die evangelischen Eingesessenen unseres Zweigs und
unseres Hauptvereins uns durch Beiträge mehr noch
durch Bildung von Zweigvereinen förderlichst zu unter
stützen das Verständnis und die Theilnahme für den
Stiftungszweck lebendiger zu machen und in einer unseres
großen Reformators würdigen Weise ihm und unserer
Kirche Treue und Dankbarkeit zu erweisen Der Vor
stand des Hauptvereins für die Bezirke Merfeburg und
Erfurt besteht aus folgenden Herren Schrader Förster
und Bethcke Halle Trümpelmann Torgau
Grube Merfeburg Oswald Beyer Naumburg
Nobbe und Bärwinkel Erfurt Der Vorstand des
Zweigvereins für Halle und den Saalkreis besteht aus
folgenden Herren Bethcke Fabarius Förster
Franke Gering v Krosigk Nasemann Schnei
der Schrader

Festessen Nach Schluß der ersten diesjährigen
Schwurgerichtssitzungsperiode vereinigten sich vorgestern
die Mitglieder des Geschworenenkollegiums zu einem solen
nen Festmahle im Hotel zum Kronprinzen an welchem

an Temperament oder aus innerer Vornehmheit oder
aus einem gewissen Skepticismus der sich bei modernen
Mädchen häufiger vorfindet als man glaubt nicht
kokett sind Das sind eben Jene welche geschätzt
werden aber nicht gefallen Sie treten dem Manne mit
einem kühl freundlichen Jndifferentismus entgegen der in
ihm nicht das Bewußtsein erweckt als Mann Interesse
zu erregen Er bleibt in der Regel kalt sie auch die
gewisse magnetische Kette schließt sich nicht Uebrigens
ist es in unserer Zeit wo der Stiefel und der Handschuh
schon ihre Monographen gefunden haben ein Wunder
daß noch keine Geschichte der weiblichen Koketterie ge
schrieben wurde Sie wäre in der That ein Stück
Menschheitsgeschichte aber Gott behüte daß diese
Zeilen dazu den Anstoß gäben Er wäre unerfreulich für
Manu und Weib

Bekanntlich giebt es eine männliche Kaste welche das
Privilegium hat besonderes Glück bei den Frauen zu
haben es ist dies die kriegerische Ernst Eckstein
hat einmal das Warum dieser Erscheinung so klar als
es eben möglich dargelegt Amor ist aber der gerechteste
der Götter dem herzensräuberischen Lieutenant dem
unwiderstehlichen zweierlei Tuch steht die in Dichtung
nnd Wirklichkeit als Sirene sattsam bekannte Theaterprin
zessin gegenüber Wo immer das Herz eines wohlbehüteten
Mädchens heimlich berückt wo die Beständigkeit einer
treuen Braut wankend gemacht die Treue einer er
probten Gattin erschüttert wurde es mußte einem
schmucken Husar einem martialischen Dragoner gelungen
sein Wo ein tugendhafter Jüngling aus sicheren
Bahnen gelockt ein leichtblütiger Ehemann zum Verrath
an den häuslichen Laren verleitet worden da war es
eine Schauspielerin Man könnte füglich bei Justinian
und Belisar beginnen um den alten Zauber zu schildern
den die Theaterprinzessinnen auf die Herzen der Männer
ausübten Schade ist es nur daß die Alten keine Schau
spielerinnen hatten Antonia und Theodors waren be
kanntlich ehemalige Tänzerinnen Patronius und Lu
eian hätten uns sonst von der Sache mehr zu erzählen
gewußt Sicher ist es daß unsere würdige Männer
welt jeder Schauspielerin Huldigungen entgegenbringt
eben weil sie eine Schauspielerin ist und daß eine solche
ohne Anbeter und Liebhaber gar nicht denkbar ist Das



außerdem verschiedene höhere Gerichtsbeamte Theil
nahmen

sDer Carnevalverein Eule hielt gestern
Abend in den der Bedeutung des Festes angemessen ge
schmückten Räumen des Cafü David sein diesjähriges
humoristisches Ordenskapitel ab Das Fest verlief allen
Theilnehmern unter Spiel Vorträgen Toasten c in an
genehmer Abwechselung Die einzelnen Kostüme der Wür
denträger waren höchst geschmackvoll gewählt und nament
lich zeichnete sich das des Carnevalprinzen Buchhändler
Quin und seines Hofnarren sowie das des Polizei
ministers Herr Zeth vor den übrigen aus Bei der
Ordensverleihung empfing auch Herr Sieberg der älteste
der anwesenden Herren zugleich Ehrenmitglied dreier
Carnevalvereine einen Ehrenorden der nach seiner Aus
sage bereits der 143 war Außerdem fand auch eine
Prämiirnng der drei gelungensten von Vereinsmitgliedern
zu Stande gebrachten Kalauer statt die von einer Kom
mission geprüft worden waren

Stenographie Der hiesige Arends fche Steno
graphen Verein der für Ausbreitung des Arends schen
Systems durch Abhaltung unentgeltlicher Kurse Sorge
trägt hat wieder einen solchen eingerichtet Derselbe hat
am verflossenen Dienstag im Vereinslokale Eberhardt s
Restauration Spiegelgasse unter Leitung des Lehrers
Herrn Schönwald seinen Anfang genommen 40 Schüler
aus allen Ständen haben sich zur Betheiligung ange
meldet

Wiegert Concert Auf der Amüsement Karte
des gestrigen Tages war u A ein Concert unserer Regi
ments Kapelle im Prinz Carl verzeichnet Diejenigen
welche sich für dasselbe entschieden werden gewiß mit ihrer
Wahl zufrieden gewesen sein denn es wurde in ihm ein
geschmackvolles und sorgfältig einstudirtes Programm ge
boten Außerdem zeugte der Beifall dessen sich die
Kapelle nach jeder Nummer zu erfreuen hatte für die
Richtigkeit unserer Annahme Das Concert begann mit
der Ouvertüre z Lodoiska v Cherubini deren Vortrag
in jeder Weise befriedigte An diese schloß sich ein Con
cert s Violine v Beriot das Herrn Harnisch Gelegenheit
gab eine beachtenswerthe Technik und eine wohlthuende
Sauberkeit des Spiels zu zeigen Es folgte das Andante
a d melodiösen Symphonie in L äui v Gade bei dessen
Reproduktion die Kapelle das größte Interesse an den
Tag legte Die sich anreihende Ungarische Rhapsodie v
Liszt sowie die Schlnßpiecen des I Theils zwei wirkungs
volle Fragmente a d Suite Lal oostume v Rubinstein
waren ebenfalls sehr anerkennenswerthe Leistungen und
hatten in Folge ihrer günstigen Aufnahme eine anspre
chende sehr zart exekutirte Zugabe Abendandacht v
Köhler im Gefolge Nach der Ouvertüre z Athalia
v Mendelssohn mit welcher der 2 Theil seinen Ansang
nahm hörten wir ein deutsches Volkslied im Style älterer
und neuerer Meister sehr geschickt bearbeitet von Ochs
dem die Coneertirenden vollkommen gerecht wurden
Schließlich wollen wir nur noch die Variationen s großes
Orchester v Sommerlatt erwähnt haben mit denen die
Kapelle einen schönen Erfolg zu verzeichnen in der Lage

war 8Dofjäger Im festlich dekorirten Saale des
Hofjäger fand gestern Abend der angekündigte Volks

Maskenball statt welcher in allen seinen Theilen befrie
digend verlief Der Wirth Herr Eberhardt hatte
Alles aufgeboten den zahlreichen Festtheilnehmern den
Aufenthalt in den großen schönen Räume so angenehm
wie möglich zu machen theils durch die geschmackvolle
Dekoration und durch Alles was Küche und Keller bot
theils durch aufmerksame Bedienung Eine große Anzahl
meist eleganter Masken tummelten sich auf dem Parquett
des Saales nach den Klängen der vom Trompeterkorps
des 12 Hufaren Regiments gestellten Concert und Ball

allergewöhnlichste Frauenzimmer wird seinen Schätzer fin
den wenn es nur als Statistin oder gar als Balletmäd
chen die weltbedeutenden Bretter betritt Leichtfertige
Mädchen gehen häufig nur deshalb zur Bühne um Er
oberungen zu machen und es gelingt ihnen auch sicher
wenn auch hinsichtlich des Ranges die Wirklichkeit hinter
ihren Träumen zurückzubleiben pflegt In manchen
Kreisen gilt es als eine Auszeichnung sich wegen einer
Schauspielerin zu ruiniren und die vornehme Welt be
trachtet die Ehe mit einer solchen als keine Mesallianz
mehr

Man muß zugeben daß die große Schwäche welche
die Frauen für zweierlei Tuch haben ihnen nicht ge
rade zum Ruhme gereicht daß aber der unwiderstehliche
Reiz welchen die Schauspielerin auf das starke Geschlecht
ausübt demselben eben so wenig Ehre macht

Es scheint daß die Persönlichkeit der Schauspielerin
durch welche diese direkt auf ein größeres Publikum wirkt
dadurch für die Männer besonders anziehend ist Je
denfalls ist es nicht ausgeschlossen daß eine Sch auspielerin
alle weiblichen Tugenden besitzt aber häufig kommt es
nicht vor und diese Tugenden sind es niemals welche die
Männer bei ihr suchen Vielmehr sind es wieder die
vorher genannten aber noch potenzirten Eigenschaften
Temperament Koketterie das bewußte Wirken durch die
Persönlichkeit welche die Schauspielerin so begehrenswerth
erscheinen lassen

Und zu wessen Nutzen und Frommen wurde dies Alles
ausgesprochen Zu dem der Frauen welche weniger
gefallen Sie mögen den glücklicheren Schwestern neidlos
ein natürliches Vorrecht gönnen und sich damit trösten
daß sie ohne besonderes Glück bei den Männern zu haben
doch ganz schöne Vorzüge besitzen können selbst solche
welche einen Mann zn beglücken vermögen

musik Bis zum späten Morgen währte das fröhliche
Treiben

sDie Cröllwitzer Pontonbrücke wird in diesem
Jahre neu verpachtet Es foll derselben eine Revision
des bisherigen Brückengeld Tariss vorausgehen zu welchem
Behufe die Gemeinde Cröllwitz welcher diefe Brücke ge
hört bereits 6 Deputirte gewählt hat

sUnglücksfälle In der Magdeburgerstraße ver
fuchte gestern Nachmittag eine Kuh ihren beiden Trans
porteuren Fleischermeister Henze und dessen Gesellen
Albrecht durchzugehen Der Letztere kam dabei so un
glücklich zu Falle daß er eine Verletzung des linken
Knies erlitt die seine Ausnahme in die hiesige Klinik er
forderlich machte In dieselbe Anstalt mußten sich zum
Zwecke ärztlicher Behandlung noch folgende Personen be
geben Der Landwirth Wegeleben von hier der durch
einen Stich mit dem Zinken einer Mistgabel eine nicht
unerhebliche Verletzung der linken Hand erlitt die Ehe
frau des Bahnbeamten E von hier welche sich beim
Durchschneiden eines Brödchens eine tiefe Schnittwunde
der linken Hand zuzog die Handarbeiterstochter Schrö
der welche sich beim Spielen mit einem Strickbeutel eine
Stricknadel so tief in die Wade eingestoßen hatte daß
dieselbe in der Klinik entfernt werden mußte ferner der
Arbeiter Jentzsch der sich einen Nagel in die linke Fuß
sohle getreten hatte Durch unglücklichen Fall erlitten
außerdem die 12 jährige Tochter des Schuhmachers
Kühn und der 10 Jahre alte Sohn des Briefträgers
E llerma nn Brüche des Schlüsselbeins und die Sch ieiders
tochter Dietz eine erhebliche Wunde an der Stirn

Polizeinachrichten Dem Schachtmeister M
wurden vor einigen Tagen aus einem Holzschuppen in
der Taubenstraße zwei Stück gute Hacken und eine Schau
fel gestohlen Nachdem vor Kurzem aus dem Hause
Herrenstraße 11 ein Kindertisch entwendet worden war
wurde gestern Abend dort wiederum ein Abtreter gestohlen

Interims Stadttheater
Der gestrige Abend brachte vielen Theaterbesuchern eine

Enttäuschung Anstatt der Operette Der Feldprediger
wurde da Fräulein Hugöt erkrankt war Der Salon
tyroler gegeben In der Regel pflegen dergleichen als
Lückenbüßer eingeschobene Aufführungen auch einige Lücken
im Zusammenspiel erkennen zu lassen deshalb waren in
der That auch viele der regelmäßigen Theaterbesucher
nachdem sie den Stückwechsel erfahren hatten wieder nach
Hause gegangen Aber die gestrige Aufführung war eine
Ausnahme von der Regel Es war erfreulich zu sehen
wie Alles klappte und zusammenpaßte DiejRollenbesetzung
war in der Hauptsache dieselbe wie bei der ersten Ausfüh
rung Herr Patry gab den Kaufmann Bredo mit jener
Bonhommie welche alten Herren so wohl ansteht und
ihnen zu dem Prädikat liebenswürdig verhilft Fräu
lein von Leffa war als Kammerjungfer so natürlich
frisch und nett daß man kleine Uebertreibungen im Spiel
und in der Kammerkätzchentoilette gern in den Kauf nahm
Herr Sachs spielte den Tyroler Sepp recht urwüchsig
so biderb und treuherzig wie man sich die Tyroler denkt
und wie sie wenigstens im Bereich der von den Touristen
vielbetretenen Gegenden leider nicht mehr sind Das so
kleidsame Nationalkostüm ist nur noch selten zu sehen
und am Achensee wo sich ein Theil des Stückes abspielt
giebt es nur auf dem Seehof Rainer noch einen jungen
Mann der gewissermaßen sx Molo sich im Tyrolerge
wand präsentirt Es ist dies der Verkäufer von allerlei
Sächelchen welche er neben dem zum Theil in den See
hineingebauten Kaffeehause für schweres Geld feilbietet
Rainer selbst und seine Familienmitglieder tragen weder
Janker noch Kniehosen sondern gehen ebenso gekleidet
einher wie hiesige Herren und Damen Nur die mit
Alpenrosen überreich bestandenen Berge und der bei heite
rem Himmel wunderbar tiefblaue See sind noch wie ehe
dem geblieben Deshalb heimelte uns auch das von Frl
v Lessa und Herrn Sachs so hübsch gesungene Lied
O du mein tiefblauer See ganz besonders an Echt

ist auch heute noch der in Tyrol allenthalben verschenkte
Wein denn so sauer bringt ihn ein Weinpantscher niemals
zuwege es sei denn er griffe zur Essigflasche Hierbei
möge gleich noch bemerkt sein daß der Wein in Tyrol
direkt vom Fasse in schlichte unverkorkte Flaschen vcrzapst
wird es ist deshalb nicht korrekt auf der Bühne den

Tyroler Rothen aus einer silberhalsigen Bouteille in
die Gläser einzuschenken Daß dort keine Weingläser son
dern kleine Wassergläser zum Einschenken benutzt werden
und der über dem ca 1000 Meter hoch gelegenen Achen
see thronende Unnutz nicht blos 2400 Fuß Höhe haben
kaun sei nur beiläufig erwähnt

Herr König der uns so oft durch sein Spiel beson
deres Interesse abnöthigte war auch in der kleinen Rolle
als Vater Stemmbacher ganz vortrefflich Die Titelrolle
Fritz v Strehsen soll der Salontyroler spielte Herr

Hüner mit gewohntem Geschick derselbe war in seiner
zum Theil unfreiwillig komischen Rolle ganz prächtig
Ueberhaupt hat Herr Hüner seit seinem hiesigen Auftreten
so oft zur Erheiterung des Publikums beigetragen daß
man ihm schon einen besonderen Dank votiren kann Man
vergegenwärtige sich nur seine köstliche Darstellung des
Theaterdirektors Emanuel Striese Raub der Sabi
nerinnen man denke ferner an den urfidelen stets be
nebelten Gerichtsdiener Frosch die Fledermaus an
sein Spiel als Professor Spitzmüller der Probepfeil
sowie an feine Rolle als famoser Einfaltspinsel Sindulfo
Gasparone Wie ergötzlich gab er nicht den geistig

etwas beschränkten Blumenzüchter Balthasar Mien
Monn Mien Bolthosar der lustige Krieg ferner
den Literaten Mumme der Schriftstellertag den

hohlköpfigen Journalisten Strohberger durch die In
tendanz den Kolonialwaarenhändler Mie se beek
die schöne Ungarin den kreuzbraven aber in seinen

Sohn vernarrten Schuhmachermeister Weigelt mein
Leopold zc zc Es würde zu weit führen alle die
Rollen des Vielbeschäftigten hier aufzuführen und es
dürfte wohl mit dem Erwähnten genügend erhärtet und
daran erinnert worden sein wie oft Herr Hüner die Auf
gabe das Publikum zu erheitern glücklich gelöst hat
Den ihm dafür gebührenden Dank abzustatten dazu bietet
sich am Freitag den 22 Januar die beste Gelegenheit
An diesem Tage hat Herr Hüner sein Benefiz und hat
er sich hierzu die Operette Girofl Girofla ausge
wählt in welcher die hierorts fo beliebte Operettensängerin
Frau Minna Zlasky aus Augsburg die Titelrolle
übernommen hat Wünschen wir daß Herr Hüner dem
es gelungen ist eine Dame von so einnehmendem Wesen
für sein Benefiz zu gewinnen nun auch seinerseits am
Benefizabende sich als ein recht einnehmendes Wesen
fühlen kann Hat er doch die in feine Hände gelegten
Rollen stets in dankenswerther Weise greisbar ausgestaltet
warum sollten ihm nun nicht auch einmal zur Ver
änderung greifbar ausgestaltete Rolleu als Dank in seine
Hände gelegt werden können Wir wenigstens wünschen

es von Herzen L rProvinz und Nachbarstaaten
Laucha a U Am Sonnabend 23 Januar cr Nach

mittags 4 Uhr findet in der Glockengießerei der Gebr Ulrich
in Laucha der Guß von drei größeren Glocken statt Der
Zutritt steht Jedermann frei

Nordhansen 19 Januar Der präsidirende Verein
akademischer Turnvereine deutscher Universitäten hatte bei dem
hiesigen Magistrat angefragt ob derselbe gestatte daß die
akademischen Turnvereine in diesem Jahre ihr Cartell Turn
sest hier m Nordhausen abhalten dürften Es würde das Fest
vom 14 bis 16 Juni stattfinden und daran 250 bis 300
Studenten theilnehmen Der Magistrat hat die Sache der
Stadtverordneten Versammlung vorgelegt diese hat aber in
ihrer gestrigen Sitzung mit Rücksicht auf die gegenwärtige
durch die Gefahr des Branntwein Monopols gedrückte Stim
mung der Bürgerschaft die Uebernahme des Festes von Seiten
der Stadt abgelehnt

Magdeburg Der Oberpräsident der Provinz Sachsen
theilte mit daß die Vorarbeiten für den Elbe Travekanal bis
Mitte Februar zur ministeriellen Superrevision fertig sein
werden

Weimar 19 Januar Hier ist ein Streik der Hand
schuhmachergesellen ausgebrochen Die Unverheiratheten haben
zum Theil unsere Stadt bereits verlassen

Würzen 19 Januar Wegen des blutigen Zusammen
treffens am 29 Dezember v I zwischen Wilddieben und dem
Forstpersonal im Forstrevier Thammenhain bei Würzen ist die
gerichtliche Untersuchung vom königlichen Landgericht Leipzig
eingeleitet und Derjenige der vom Forstgehilfen bestimmt als
einer der Hauptbeth eiligten bezeichnet wurde in Unter
suchungshaft genommen worden Es ist dies der Großguts
besitzer Kretzschmar iu Schildau Derselbe ist verheirathet und
befindet sich in sehr guten Vermögensverhältnissen Der Andere
auf den sich ebenfalls der Verdacht gelenkt und der am Mon
tag verhaftet werden sollte hat sich am vergangenen Sonnabend
in seiner Wohnung in Schildau erschösse Der in Haft ge
nommene Kretzschmar ist durch den Schuß des Forstgehilfen
mit Vogeldunst im Gesicht schwer verletzt das eine Auge ist
völlig zerstört und für das andere ist wenig Hoffnung es zu
erhalten Außerdem sind Schrote durch die Nase und andere
Gesichtstheile gedrungen Der durch einen Schuß in der
Schulter verletzte Forstgehilfe befindet sich auf dem Wege der
Besserung Der Wilddieb hatte hinter einem Baumstamme
Deckung gesucht Nachdem der eine Wilddieb verwundet ge
wesen haben sie die Flucht unter Zurücklassung ihrer Jagd
beute 1 Rehbock ergriffen die Forstgehilfen von denen
einer selbst verwundet haben von einer Verfolgung derselben
um so mehr absehen zu müssen geglaubt weil sie noch mehr
Wilderer in der Nähe vermuthet haben Wilddiebereien gehören
im Thammenhainer Revier leider nicht mehr zu den Selten
heiten und im Verdachte steht der verhaftete Kretzschmar seit
längerer Zeit

Lützen 19 Januar Die hiesige Zuckerfabrik zahlt für
Zuckerrüben auf Lieferung per Campagne 1886/67 35 Pf im
Vorjahre 70 Pf per 50 Kilogramm giebt 35pCt Diffusions
rückstände zurück und liefert per Morgen 6 Kilogramm Rüben
samen gratis

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S1 Januar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 KZ Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 153 M f mark b 158 M

Roggen 133 Mk bis 133 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 133 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 142 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel exel Sack p
100 kx Netto 83 90 M Stärke inel Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 80 90 Mk Weiß und Schwedisch 60 100 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M

Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8 25 8,50 M
Malzkeime helle 3,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 44,50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 38,60 M Rüben 37,00 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 21 Januar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 KZ Schabestärke Mk 25 p 100 KZ Fest

Telegraphische Nachrichten
Kairo 20 Januar In der heute Nachmittig unter

dem Vorsitze des Khedive stattgehabten Konferenz wurden
nur die den Sudan und die Reorganisation der egyp
tischen Armee betreffenden Fragen diskutirt Hierbei wurde
die Nothwendigkeit anerkannt zwei egyptische Bataillone
zu bilden um die englische Garnison in Suakin zu er
setzen Wahrscheinlich dürfte die englische Regierung im
Hinblick hierauf auf die 40000 Pfd Sterl verzichten
welche Egypten zur Bestreitung der Kosten der englischen
Besatzung zu zahlen hat Mukhtar Pascha übernahm
es einen Plan für eine allgemeine Reorganisation der
egyptischen Armee auszuarbeiten Drummond Wolff hob
die Nothwendigkeit hervor auf die Schaffung eines wirk
lich tüchtigen egyptischen Offizierkorps hinzuwirken



Viktoria Idealer
s I i i I SU iN I

Donnerstag den S1 Januar
Zum 6 Male

FZl
Opcrette in 3 Akten nach einer Erzählung von Maurus Jokai von Schnitzer

Musik von Joh Strauß

viriMllt Ilei i KapellmMer KielNvit

PersonenGraf Peter Homonay Obergespan des Temeser Comitates
Conte Carnero Königlicher Commissar
Sandor Barinkay ein junger Emigrant
Kalman Zsupan ein reicher Schweinezüchter in Banate
Arsena seine Tochter
Mirabella Erzieherin im Hause Zsupans
Ottokar ihr Sohn
Czipra eine alte Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchen
Pali
Jöszi
Mihäly Zigeuner
Jancki i
Ferke j
Der Bürgermeister von Wien
Ein Herold
Seppl Laternbub

Schiffsknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten Grenadiere
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Hofherren Hofdamen

Rathsherren Volk
Ort der Handlung 1 Akt im Temeser Banate 2 Akt in einem Zigeunerdorfe

ebendaselbst 3 Akt in Wien
Zeit der Handlung Mitte des vorigen Jahrhunderts

Ivr ii Ivr ItassvSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 1I i 8 Lllir

Herr Conrad Brookmann
Herr Rudolf Krause
Herr Robert de Bruin
Herr August Poesdorf
Frl Clara Löffler
Frl Anna Herbst a G
Herr Carl Bank
Frl Louise Wehn
Frl Louise Mollnar
Herr Oskar Zimmermann
Herr Alex Calliano
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Littke
Herr Hans Fichtncr
Herr William Turner
Herr Karl Braatsch
Herr Gustav Lustig

Sonntag Nachmittag 4 Uhr
Große Kinder Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Bekanntmachung
Der am 30 Dezember v Js zum Handelskammer Mitgliede erwählte Herr

Kaufmann hier hat die Annahme des Mandats abgelehnt hiernach
bringe ich in Gemäßheit des Z 12 des Gesetzes über die Handelskammern vom 24 Fe
bruar 1870 und auf Grund der Bekanntmachung vom 27 November v I zur Kennt
niß der Wahlberechtigten daß

am Dienstag den 26 Januar 1886
Vormittags 1V Uhr

im Saale des neuen Börsengebäudes gr Berlin 13
Neuwahl stattfinden wird

Halle a S den 20 Januar 1886
Der Wchlkommilsar

VII Driist
Der von der Lebens und Penfions Versicherungs Gesellschaft

in Hamburg im Januar 18SS gegen Police Nr IS auf das Leben des
Herrn in Halle a/S lautend ausgestellte Revers istangeblich verloren und werden Alle welche Ansprüche an denselben zu haben vermeinen
hierdurch aufgefordert solche sofort und spätestens bis zum IS April 188 bei der
unterzeichneten Direktion geltend zu machen

Hamburg den 12 Januar 1886
IIi ii

der Lebens und Peusions Versicherungs Gesellschaft

I i iol IZIKeliiiA
Zwangsversteigerung
Souuabeud den SS d Mts Vor

mittags von 11 Uhr an versteigere
ich Geiststraste 4S

1 gutes Plüschsopha S Vertikows
verschied Kleidungsstücke 1 Kleider
schrank 1 Oelgemälde S Sophas
1 Komode 1 großen Spiegel ein
Sopha 1 Komode mit Glasaufsatz
u noch verschiedene andere Gegen
stände öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Heute Freitag Nachmittag S Uhr
kl Klausstr 11 I
t Auct Kommissar

Frischer Seedorllh
traf ein

FF GUL
gr Ulrichstraste 3S

Versteigerung
Sonnabend den S d M Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststraste 4S
1 grasten nnd 1 kleinen gebrauchten
noch guten eisernen Geldschrank

freiwillig meistbietend gegen Baar
zahlnng

Xt iINGerichtsvollzieher
Haus Perkauf

Ich bin gesonnen mein in der kl Ma
rienstraste Nähe des Marktes gelegenes
Haus mit seit 14 Jahren flott betriebenem
Klempner Geschäft aus freier Hand zu
verkaufen Nähere Auskunft ertheilt

Frau verw l imKv
in Naumburg a/S

Gebrauchter gut erhaltener eiserner
Geldschrank zu kaufen gesucht Offert
bef suk K 4S91S
Brüderstraste

wird von einem soliden Waarengeschäft ge

sucht Offerten unter I itr AI ie S1
postlagernd

llaUosvdsr Vlv vls Vwb
Velociptdrn Gala Rettfest

Souuabeud den SS Januar Abends 7/z Uhr
im nenen Saale des

F

znm Besten der Halleschen Wllisenstiftung
Eintrittskarten sind zum Preise von 2 Mark für Kinder

unter 14 Jahren 1 Mark bei den Clubmitgliedern Herren
H Leipzigerstraste 8 Vlilix untere Leipzigerstr

itlilt l, Poststr s lioesitler si Knnstha dlnng
Poststr IS Geiststr S l grosteSteinstraste 13 zu entnehmen Vor

I ekrlinK kür MtoMpIlie
gesucht Gute Schulbildung Prima
Zengn i Zeichnen erforderlich Sohn
hies Eltern bevorzugt Gesl Offerten
n A 4S8S anBrüderstraste erbeten

Ein tüchtiges in Küche und Haus er
fahrenes Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht per 1 oder IS Februar

8

Mädchen auf Konsektion gesucht
Kirchthor SS Hof links II

I Köchinnen Stuben Hans und Kin
dermädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
Ein gesundes in aller Hausarbeit ge

wandtes Mädchen mit guten Zeugnissen
wird zum 1 März gesncht Näheres

Schmeerstraste 4S im Schuhladen

Die 2 Etage des Hauses
kleine Klansstratze No l ist
zum 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr
Bormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags

Per sofort oder 1 April er ist in
bester Geschäftslage ein großer

mit Comptoirstnbe zu vermiethen

Näheres durch Brüderstraste

Eine freundliche Wohnung
zum 1 April zu beziehen Preis
4S Mark Leipzigerstraste S8

Freundl Hofwohnung 80 Thlr zum
1 April zu verm gr Steinstr 17 1

Louiseustraste IS ist zum 1 April d I
eine Herrschaft Wohnung Beletage
bestehenv aus 3 Stuben 1 Kammer Küche
Speise Mädchen u Boden Kammer Keller
e für 500 Mark jährlich an eine kleine

und ruhige Familie zu vermiethen Näheres
Parterre Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

Ein Logis 36 Thlr verm Breitestr 17
1 Pferdestall per sofort od 1 April zu

vermiethen Bernbnrgerstraste IS
1 Stube 2 Kammern Küche per I April

zu vermiethen Karlstraste SS
1 kl Wohn 38 Thlr kl Schlamm s
Junge Leute fuchen sofort eine Wohnung

36 40 Thlr Zu erfr gr Ulrichstr 8 i H

IZiiR III
sucht für nächstes Semester ev auch Jahr
eine möbl Wohnung in der Nähe des
Stadtgymnasinms Offerten mit Preisan
gabe snd I V 1 1 an die Exp d Bl erb

Der hiesige nahezu 500 Mitglieder zäh
lende Bezirksverein des Preußischen Beamten
Vereins wünscht mit Kaufleuten und Ge
werbetreibenden hier und in der Umgegend
in Verbindung zu treten nm seinen Mit
gliedern gegen Baarzahlnng die Beschaf
fung ihrer Lebensbedürfnisse jeder Art in
guter Beschaffenheit und unter thunlich bil
ligsten Preisen zu erleichtern Die Herren
Kaufleute und Gewerbetreibenden welche
willens sind mit uns zu diesem Zwecke eine
Vereinbarung zu treffen werden gebeten
uns Anerbieten unter Angabe der Rabatt
gewährnng in Prozenten zugehen zu lassen
Der Vorstand des Bezirks Bereins

des Prenstischen Beamten Vereins

VZr
Heute Freitag Abends 8 Uhr

Militär Coueert
Uniform

der Kapelle des Kgl Magd Fns
Reg No

Entr e Person 3 Pfg
i Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 4 Stück
1 Mark siud in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

Salou Roseuthal
Sonntag den S4 ds

Großer RnrrrmUirnd
bei stark besetztem Orchester

verbunden mit

MI kreier üsM
Martiusgasse 1

Heute Freitag den SS Januar

MM AlMW ME
V210 Uhr Wellfleisch Abends Wurst
und Suppe wozu ergebenst einladet

Biere ff

rrvzsderK 8 Karts
Mittwoch ist die sehr gut heizbare

Kegelbahn frei
Suche Unterricht in der Engl Sprache

Off u ZI Zi 43 i d Exped d Bl erb

Tmchstumnitn Aulwlt
Zu der Sonnabend den SS Januar

von früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr im
Anstaltslokale Jägerplatz 21 stattfindenden

der Verloosungsgegenstände
werden die geehrten Damen des Frauen
Vereins und die werthen Gönner u Freunde
der Anstalt hierdurch ergebenst eingeladen
Die Verloosung geschieht in nächster Zeit

Wer irgend etwas
von Halle will

sei es über Käufe Verkäufe Stellen
gesuche oder sonst durch Hallesche Blät
ter zu veröffentlichen beabsichtigt wende
sich an die Annoncen Expedition

Halle a/S Brüderstraste
welche die wirksamste Blätter unent
geltlich nachweist beste Fassung und
auffallendes Arrangement der In
serate sowie diskrete Uebermittelung

der Offerten übernimmt
Kataloge und Kostenanschläge

gratis

VilllMl NllIM Ml MKlllW

Vereinslokal Mauergasse 6
Sonnabend 23 Januar 8 /z Uhr Abends

gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Für d daktwuellt und Z Irrati th Il verantwortlich Jultu Vt ck lt k Hall Plötz Ichi Buchdrucks M Nlitichma w Hall
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